
BAD WINDSHEIM. Zwar hat es auch in der
Kurstadt amMontagabend und in der
Nacht stark geregnet, Probleme gab
es jedoch kaum. In Scheinfeld hinge-
gen hat ein „lokal begrenztes Starkre-
genereignis“, wie es Rainer Weiskir-
chen, Pressesprecher der Feuerweh-
ren im Landkreis, formuliert, für 30
Einsätze gesorgt.

Zwischen 17 und 23 Uhr musste
die Scheinfelder Wehr, teilweise
unterstützt vonKollegen aus Schnod-

senbach, immer wieder ausrücken.
Dabei ging esmeist um vollgelaufene
Keller oder Lagerräume.

In Bad Windsheim hingegen war
es lediglich ein Innenhof in der
Innenstadt, bei dem es Probleme mit
dem Ablauf gab und die Feuerwehr
am Montagabend zu Hilfe gerufen
wurde. InUffenheimgab esDienstag-
früh noch einen Einsatz wegen einer
Unterführung, die unter Wasser
stand.  ia

ILLESHEIM. Es kommt nicht oft vor, dass
das schönste Geburtstagsgeschenk
bereits eine Woche vor der eigentli-
chen Festlichkeit ankommt. In der
Pfarrkirche St. Maria und Wendel
war es so. Darin herrschte Überein-
stimmung zwischen der Obfrau des
seit 60 Jahren bestehendenPosaunen-
chores Illesheim, Sieglinde Endres,
der Kirchengemeinde und den vielen
Zuhörern beim Jubiläumskonzert
mit dem Blechbläser-Ensemble Co-
lours of Brass.

Die zehn Musiker, zwei Damen
und acht Herren, zogen alle Register
und lieferten in der Pfarrkirche ein
musikalisches Feuerwerk ab, zu dem
man nicht oft und schon gar nicht
„bei freiem Eintritt“ eingeladen wird.
Colours of Brass, das sind junge
Musiker, die sich samt und sonders
ausMitgliedern des bayerischen Lan-
desjugendposaunenchores zusam-
mensetzen und denen die Begeiste-

rung für ihre Musik ins Gesicht ge-
schrieben steht. Jeder bringt seine
Klänge in den Chor ein und aus der
guten Mischung resultiert ein über-
zeugendes Ergebnis: Ein harmoni-
sches Kunstwerk, wie es die Geburts-
tagsgäste imwahrsten Sinne desWor-
tes genießen durften.

Eröffnet wurde das Konzert von
der Fran(ken)fare, gespielt auf vier
Aida-Trompeten. Der sich anschlie-
ßenden „Festlichen Intrade“, kompo-
niert von Johann Pachelbel, folgte
ein variantenreicher „Rundgang
durch Nürnberg“. Die wichtigsten
Plätze und Gebäude der ehemaligen
freienReichsstadt erfreuten sich hier-
bei unterschiedlichster musikali-
scher Betrachtungsweisen: BeimEin-
zug des Herrschers: Fanfarenklänge
vor der Kaiserburg.

„O du fröhliche“ und andereWeih-
nachtslieder zwischen den Buden
des Christkindlesmarktes sowie

Geheimnisvolles und Zauberhaftes
in der unbekümmerten Atmosphäre
des Spielzeugmuseums folgten.

Mit Klängen durch die Noris
Beim Abstecher in die bekanntes-

ten Gotteshäuser der Stadt, Sankt
Sebald und Sankt Lorenz, wiederWer-
ke von Johann Pachelbel. Ein Stück-
chen weiter Klänge, wie sie nur
einem Jazzkeller entstammen kön-
nen. Der „Rundgang durch die Noris“
endet im Opernhaus: Operettenhafte
Leichtigkeit und Melodien aus
bekannten Musicals zeugten davon,
dass die klangliche Farbpalette von
„Colours of Brass“, wie versprochen,
für jeden Geschmack etwas zu bieten
hat. Die Bandbreite des Ensembles ist
jedoch längst nicht ausgereizt: Der
Bläserchor hat auch herausragende
Solisten in seinen Reihen.

Zu guter Letzt demonstrieren die
zehnMusiker, dass sie es auchmelan-

cholisch, zünftig oder, wenn ihnen
danach ist, bierzeltmäßig können.
Belege wurden mit dem Konzert-
marsch Kaiserin Sissi, dem Walzer
Maiglöckchenmazur oder der for-
schen Fuchsgrabenpolka mitgelie-
fert.

An mehreren Zugaben führte für
Luisa Kretschmer (Trompete, Flügel-
horn, Aida-Fanfare), Judith Rauh
(Horn), Thomas Herget (Trompete,
Aida-Fanfare), Paul Henzler (Posau-
ne, Tenorhorn), Manuel Hofmann
(Bassposaune), Ralf Schröder (Trom-
pete, Flügelhorn, Aida-Fanfare), Jo-
hannes Sichert (Tuba), PhillipWerth-
ner (Posaune, Euphonium, Tenor-
horn), Philipp Wild (Trompete, Flü-
gelhorn, Aida-Fanfare) sowie den
Burgbernheimer Lukas Rohm (Posau-
ne, Basstrompete) kein Weg vorbei.
Die Einladung von Sieglinde Endres
an die Musiker auf ein Wiedersehen
steht.

UFFENHEIM. WardieHerbstvollversamm-
lung des Kreisjugendrings (KJR) noch
durch leidenschaftliche Diskussio-
nenüber die Zukunft des Jugendüber-
nachtungshauses in Markt Bibart ge-
prägt, ging es diesmal deutlich ruhi-
ger zu. Bis auf eineNachwahl ins Vor-
standsteam, einen Initiativantrag
und die übliche Entlastung standen
keine großen Entscheidungen an.
Mit großer Mehrheit wurde Nico Rei-
na aus Neustadt zum neuen Beisitzer
bestimmt.

Thema war das Jugendübernach-
tungshaus aber dennoch. Sowohl
Landrat Helmut Weiß als auch Kreis-
rat Reinhard Streng (FWG) sprachen
die mögliche Alternative für einen
Neubau des maroden Gebäudes an.
Wie berichtet wurde vom KJR ein
Neubau angestrebt. Landrat Weiß
wie auch viele Kreisräte lehnen dies
jedoch ob der hohen laufenden Kos-
ten ab. Eine weitere Möglichkeit wä-
re ein Übernachtungshaus als Teil
des Steigerwaldzentrums im Natur-
park, für das sich der Landkreis
beworben hat. Ob dieser gegen viele
Mitbewerber den Zuschlag erhält,
steht jedoch in den Sternen. Die Ent-
scheidung soll lautWeiß im Frühjahr
2020 fallen. Auch Streng würde sich
ein solches Zentrum mit Übernach-
tungshaus wünschen. „Ich werde
mich dafür starkmachen“, betonte
er. Heike Gareis (SPD) und Martin

Bauer (Grüne) sprachen ebenfalls
Grußworte. Sie betonte ihre Wert-
schätzung für die geleistete Arbeit, er
erinnerte an die Bedeutung der anste-
henden Europa-Wahl.

DaHans Rauscher, einer der Beisit-
zer, aus beruflichen Gründen zurück-
getreten war, stand eine Nachwahl
an. Als einziger erklärte sichNicoRei-
na aus Neustadt zu einer Kandidatur
bereit undwurdemit 23 von 24 Stim-
men gewählt. Der 21-Jährige ist Aus-
zubildender in einem Supermarkt in
Neustadt, war bei den Ministranten
in der katholischen Gemeinde aktiv

und ist derzeit einer von zwei Vorsit-
zenden beim Bund der deutschen
katholischen Jugend (BDKJ), einem
der Mitgliedsverbände des Kreisju-
gendrings.

Auf einen Initiativantrag von BDKJ-
Vorsitzendem Stefan Fretschner hin
wurde beschlossen, dass dieWochen-
tage, an denen die Vollversammlun-
gen stattfinden, künftig rotieren sol-
len. Bisher fanden sie immer an
einem Montag statt. Die Herbstver-
sammlung wird nun aber am Diens-
tag, 19. November, abgehalten.
 CLAUDIA LEHNER

Die jungen Bläser von Colours of Brass zeigen in der Kirche St. Maria und Wendel ihre große Bandbreite und Begeisterung für die Musik.  Foto: Helmut Meixner
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Der Regen von Montagabend und der darauf folgenden Nacht konnte nicht mehr abflie-
ßen. Die Feuerwehr musste deshalb in die Unterführung am Bahnhof in Uffenheim aus-
rücken.  Foto: Susanne Holzmann

BURGBERNHEIM. Bei einem Eigenanteil
von knapp 6000 Euro investiert die
Verwaltungsgemeinschaft (VG) Burg-
bernheim, unterstützt vom Freistaat
Bayern, in einen Glasfaseranschluss
für die Grund- undMittelschule.Wei-
tere Fördermittel sind abrufbar, zu-
nächst aber muss das Medienkon-
zept der Schule stehen.

Das Angebot für die Verlegung der
notwendigen Leitungenweist Kosten
von gut 58000 Euro auf, dank eines
Förderprogramms der Staatsregie-
rung trägt die VG zehn Prozent der
Ausgaben. Von lediglich einem Un-
ternehmen ist ein vollständiges Ge-
bot im Rathaus eingegangen, infor-
mierte VG-Vorsitzender Matthias
Schwarz in der Sitzung der Gemein-
schaftsversammlung von anfängli-
chen Schwierigkeiten, die Vorgaben
zu erfüllen. Aus einemweiteren baye-
rischen Fördertopf können für die
Schule insgesamt 56000 Euro abgeru-
fen werden, die in die Verbesserung
der digitalenAusstattung fließen kön-
nen, sobald das Medienkonzept vor-
liegt.

Ebenfalls noch in Arbeit ist eine
endgültige Lösung für die 100-Meter-
Laufbahn der Schule auf dem Sport-
platz. Burgbernheims stellvertreten-
der Bürgermeister Stefan Schuster
hatte die aufgetretenen Schäden an
der Bahn angesprochen. Diese fallen
nicht unter die Gewährleistung,
bedauerte Schwarz, Verhandlungen
mit der Baufirma laufen, auch einen
Ortstermin hat es bereits gegeben.

Positives Echo rief der Vorstoß der
Gemeinde Marktbergel für einen ge-
meinsamen Termin der vier VG-
Mitgliedsgemeinden, Burgbernheim,
Marktbergel, IllesheimundGallmers-
garten, in den kommunalen Ferien-
programmenhervor. Jochen Schwarz-
bach, Zweiter Bürgermeister von
Marktbergel, berichtete von einer An-
frage bei den Rangern des Natur-
parks Frankenhöhe, die ihre grund-
sätzliche Bereitschaft für die Durch-
führung einer Aktion signalisierten,
wenn sich die VG-Mitglieder zusam-
mentun. Angedacht ist ein Termin
Mitte August.  CHRISTINE BERGER

Das leicht veränderte Vorstandsteam des Kreisjugendrings (von links): Walter Hauck,
Marina Naser, Max Fischer, Monika Trabert, Nico Reina, Detlef Kugler und Robert Foit-
zik.  Foto: Claudia Lehner
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Musikalisches Geburtstagsgeschenk
Beim Jubiläumskonzert des Posaunenchores begeistert COLOURS OF BRASS mit viel Können. VON HELMUT MEIXNER

Keller unter Wasser
Kaum Probleme wegen STARKREGEN in Bad Windsheim.

INVESTITIONEN

Schnellere
Datenübertragung
für die Schule

Hoffen auf das Steigerwaldzentrum
Bei der Frühjahrsvollversammlung wird NICO REINA zum neuen Beisitzer im Kreisjugendring gewählt.
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